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ZWEI AL TCA TALANISCHE RECHTS- 
FORMULARE. 

Der Codex Ottobonianus 3058 in Folio der 
vaticanischen Bibliothek enthält eine Samm- 
lung fast ausschliesslich lateinischer Gesetze 
und Verordnungen, die sämmtlich für Barce- 
lona gültig waren. Die Hs. ist nicht von 
einem Schreiber, vielmehr bildet den ältesten 
Theil die zweite und dritte Lage, die auch 
besonders paginirtist, und auf 20 Blättern einen 
am Beginn des i4ten Jahrh. geschriebenen 
Text des ' Liber usaticorum barchinonensium 
enthält. Die übrigen 17 Lagen sind mit um- 
fangreichen Documenten mancherlei Art be 
schrieben. Auf dem letzten Blatte befinden 
sich die beiden Formulare, die ich hier ab- 
drucke. Sie sind von der Hand eines alten 
Besitzers der Handschrift, unzweifelhaft eines 
Juristen, wie u. A. eine Sammlung juristischer 
Maximen in ihr bezeugt, eingetragen, und 
zwar lässt sich obendrein die ungefähre Zeit 
ihrer Niederschrift angeben. Es befindet sich 
nämlich auf der ersten Lage der Hs. ein 
Kalender, der auf der dritten Seite (März) 
folgende Eintragung aufweist : 

" Depous ora de miganit a tres de marc del 
an mccc ^| xx tres foset gran terra tremol en 
la ciutat de barchinona e dura dues ores | e 
quaech lo cap del cluqer deles esqeles de 
santa maria singla ou toqen les esqeles e quech 
una gran pedra del arch dela esglea de seilt 
just que es Denant laltar maior de seilt just." 

Die Schrift dieser datirten Eintragung ist der 
der beiden unten folgenden Formulare so 
ähnlich, dass wir ohne Schwierigkeit anneh- 
men können, beides sei von demselben Be- 
sitzer des Codex niedergeschrieben. Hier der 
Text : 

I. — MANAMENT QUE MOSTREN COM HAN LO 
FEU. 

AI honrat naytal de mi naytal saluts e 
honor | Com io per rao de novela senyoria 
de aytal loch o lochs vulla de vos aver feeltat 
per rao del feu ou feus que per mi tenits en 
aytal loch Eu per amor de so a vos die e man 
que dins X dies apres dela presentatio dela 
present et contumadament (sie) segues (sie) 
comparegats denant mi e quem fessats fer per 
quel tnanera los dits feus a vos pertanyen 
aparalat de fer fealtat a mi laquel sots tenguts 
de fer per los dits feus | e de mi rebre investi- 
dura axi com nessots tenguts et devets Escrita 



en aytall loch aytall dia daytall mes e daytall 
an." 

II. — Forma de empara. 

AI honrat naytal de mi naytal senyor daytal 
Castell saluts e amor | con novelament aia 
entes que en vos et estal alienat lo feu quels 
hereus den aytal o que naytal tenia en feu per 
mi | si e y posada la Verität del fet 1 e vos 
siats entrat en possecio de aquel feu sens fer- 
ma et concentiment meu. lo quäl feu se tenia 
este sots senyoria mia alodiall e dreta | prego 
io ab la present letra partida per letres e 
sagellada ab mon segell. Contradient ala 
dita alienacio | vos empar lo dit feu manant 
vos quels fruyts rendes et esdevenimens meus 
del dit feu per vos ne per altre no prenats | 
Escrita en aytal loch aytal dia daytal mes 
daytal an. 

Diese beiden Stücke bieten weit mehr In- 
teresse, als die sonst so zahlreich vorhandenen 
altcatalanischen Urkunden. Während der 
Romanist dem Texte von Urkunden gegen- 
über hinsichtlich der Syntax stets mit berech- 
tigter Skepsis verfährt, da dem Verfasser 
derselben stets das lateinische Formular, 
wenn nicht vorgelegen, so doch vorgeschwebt 
hat, wonach er seine Sätze formte, so sieht 
man doch an diesen Formularen, dass man in 
Catalonien im i4ten Jahrhundert derartige 
Documente schon direct in der Vulgärsprache 
entwarf. 

Das Wort oder vielmehr die Worte naytal 
(n=en, ' Herr ; ' vgl. Nanfos=Don Alfonso bei 
Ramon Muntaner und sonst auch ; -aytal, das 
dem lat. talis fr. lel, un tel, it. un tale, etc., in 
diesen Fällen genau entspricht) stehen 
jedesmal für die im speciellen Falle einzu- 
führenden Namen. 

Sachlich bieten die Texte kaum eine 
Schwierigkeit ; jedem Kenner des mittelalter- 
lichen Lehenswesens wird die Situatian sofort 
klar. 

Die Worte contumadament und segues in 
der ersten Formel entziehen sich meinem 
Verständniss. 

Bis auf das einmal in dem 1. Text sich 
findende Eu, das sonst fast nur in der Sprache 
der provenzalisch schreiben wollenden Dichter 
vorkommt, lässt der Text sprachlich keine 
Ausstellungen zu. 
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